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Ornamente (von lat. ornare „schmücken oder zieren“) sind sich wiederholende abstrakte Muster. 
Unser Gehirn mag es, wenn sich Muster immer wieder wiederholen - es braucht sich bei der  
Wahrnehmung von Mustern auf Grund der ständigen Wiedererkennung nicht so anzustrengen.  
Deshalb lieben wir Muster und Ornamente.

In der Natur gibt es unendliche viele Naturornamente, die durch Strömungen, Winde, Wasser oder im 
Zusammenhang mit Wachstumsprozessen entstehen. 

Kulturornamente werden dagegen von uns Menschen geschaffen. Schon in der Steinzeit waren die Men-
schen von Mustern und Ornamenten fasziniert und schmückten damit ihre Tongefäße. Heute findet man 
Ornamente und Muster überall  - auf Stoffen, Bauwerken, Tapeten usw. 

Als Linien gezeichnete Ornamente eignen sich besonders gut zum Ausmalen. Im Gegensatz zu dar-
stellenden Ausmalbildern setzt das freie Ausmalen von komplexen Ornamenten Konzentration, Orga- 
nisation und Planung einer gewissen systematischen Farbgebung voraus. Man kann Ornamente in  
Hell-Dunkel-Farbabstufungen, in Warm-Kalt-Kontrasten usw. ausmalen.

Unvorstellbar viele fantastische Lebensformen haben unseren Planeten bewohnt. Viele Tiere 
und Pflanzen sind inzwischen ausgestorben und vergessen. Doch manche haben als verstei- 
nertes Fossil die Zeit überdauert. Sie bezeugen die wunderbare Vielfalt der natürlichen Formen, Struk-
turen und Muster. 

Kein Wunder, dass solche Ornamente, die oft ziemlich bizarr wirken, auch in der Science-Fiction-Welt  
(wie zum Beispiel in dem Filmklassiker Star Wars) auftauchen. Da man bis heute nur wenig über die Far-
ben der versteinerten Urtiere weiß, kann die Farbgebung der Fantasie überlassen werden.
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